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Änderungsantrag zu PB.Z-01

Von Zeile 1032 bis 1034 einfügen:
fördern. Kommunen und Regionen brauchen mehr Mitsprache auf europäischer Ebene,
unter anderem über einen gestärkten Ausschuss der Regionen. Als eigenständige
Akteure in der EU sollen künftig EU-Haushaltsmittel auch verstärkt kommunalen und
lokalen zivilgesellschaftlichen Akteuren direkt bereitgestellt werden. Bei Gestaltung
und Vergabe von Förderprogrammen setzen wir auf das Partnerschaftsprinzip.

Begründung

Städte, Regionen sowie (lokale) zivilgesellschaftliche Akteur nehmen - auch in
rechtspopulistisch regierten EU-Ländern, z.B. Ungarn, Polen - eine immer
bedeutendere Rolle als eigenständige europapolitische AkteurInnen ein. Dies ist
gerade auch mit Blick auf die Vision einer Föderalen Europäischen Republik eine
wünschenswerte Entwicklung. Zur Gestaltung der demokratischen Selbstwirksamkeit
vor Ort, ist jedoch die Bereitstellung direkt verfügbarer EU-Mittel eine wesentliche
Voraussetzung.
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